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IN LUGANOS BANN.
Wanderblätter von Oskar Fässler.

AI Montaccio, 10. Juni 1921, mittags.
In Taverne habe ich gestern Abend — von Santa Maria am

Lukmanier durch das Pioratal nach Ambri gewandert, dann von
der Gotthardbahn mitgenommen — noch ein Bißchen zu marschieren
begonnen und im kleinen Manno im Vedeggiotal genächtigt — so
recht auf Geratewohl, belohnt durch einige lustige Romantik der
Unterkunft und Gesellschaft. Die ländliche Wirtin, Kinder, ein
Hausierer. Im Schlafzimmer, dessen Plättliboden allen verweichlichenden
Umgang mit Teppichen von sich ferne hielt, öffnete sich eines der
Fenster auf ein Ziegeldach, aber der Kater Murr von Manno hat
mich nicht mit seinem Besuch gewürdigt, oder ich habe ihn
verschlafen. Dafür Sonnenaufgangsgenuß vom Bett unter der Balkendecke

aus; durchs andere Fenster Blick auf einen von der Morgensonne

liebevoll vergoldeten Brennholzhaufen in einem Rundbogen.
Auf herrlichem Fußweg wanderte ich zunächst unter den Bäumen
hin nach dem davon benannten Bosco, auf einem Fahrsträßchen
immer weiter hinauf nach Cademario. Ich sah weitere grüne Halde
ob mir und strebte, neu gestärkt durch das gute alte Weiblein im
Ristorante zu Cademario, hier herauf zu einer der Kuppen, welche
den Malcantone vom Tal des Yedeggio scheiden. Montaccio heißt
dieser höchste Punkt, von dem eine weiße Kapelle in die Weiten
schaut, und in Einsamkeit faulenze ich seit über einer Stunde sj^ste-
matisch am Platz herum. Als ein Häuflein Menschentum liege ich
zwischen Stauden, Farn und Bäumen und meine Habe um mich
herum. Ich habe mittagsgemahlzeit und stelle aus der Karte fest,
daß ich genau so hoch liege, als der Monte Brè steht.

Es schnauft aber keine Drahtseilbahn zu mir herauf und dem
blühenden Ginster um mich herum. Ein paar schneeweiße
Kurantensommerhosen, denen ich unmittelbar unter meiner Kuppe in der
herrlichen. Wildnis begegnet bin, haben sich verzogen; ich bin der
Einzige, der zur Stunde da oben lebt und regiert. Doch fürchten
mich guten Kerl nicht einmal die Eidechsen, die unterwegs am
Baumstamm da drüben Station machen und meinen Rucksack
betrachten, vielleicht auch mir selber die Ehre geben. Sie scheinen
zur Resolution gekommen zu sein, von mir sei irgendeine die
Umgegend störende Tathandlung überhaupt nicht zu erwarten.
Geraschel im Laub, Insektengesumm, Vogelgezwitscher, Rauschen der
Blätter — es ist ein Ferienmärchen in der Wirklichkeit. Nun aus
der Tiefe das Rollen eines Gotthardzuges. Er fährt zu den Luganesen
da unten, die nun wohl insgesamt bei Tische sitzen. Es ist einem,
man müßte ihnen auf die Teller schauen können. Die Wasser ihrer
Bucht sind meergrün im Sonnlicht, braunviolett im Schatten des

Berges. Rechts in der Tiefe der Seearm von Agno. Silberhelles
Sommergewölk über einigen der Berghäupter. Dörfer, Kirchen,
Kapellen, Häuser auf allen Höhen und in den Tiefen. Es überrieselt
mich : wie unerhört schön es ist da droben in dieser meiner einsamen
Sommermittagsstunde.

Lugano, abends.

Aranno hat heute Nachmittag meine erste weitere Station nach
dem Montaccio gelautet und das ging zu nach dem Bibel wort: „Auf
daß erfüllet ward. " Denn von einem früheren Ausflug in den Malcantone,

bei dem ich von Arosio auf der andern Talseite wandernd
abgestiegen bin nach Magliaso, ist mir das Dörfchen Aranno auf seinem
Bergauslug lockend brennend geblieben im Herzen, und nun löste ich
von mir selber das Versprechen einstigen Besuches des malerischen
Nestes ein, das ich mir selbst gegeben. Unvergeßlich klebt der Ort
auf seinem Hang und Vorsprung ob dem tiefen Tobel der Magliasina.
Seine weithin gesichtige Lage war mir vielleicht noch etwas
eindrucksvoller, als sie es ohnehin sein muß, weil ich, um dorthin zu
kommen, mich schließlich hatte herausarbeiten müssen aus einer
wahren Wildnis von Gebüsch, Gestrüpp, Kraut und Blumen, die
den Raum zwischen dem Montaccio und der etwas niedrigeren Kuppe
des San Bernardo erfüllt und Botaniker wohl auf Stunden im Studienbann

festhalten könnte. Das innere Bild dieses herrlichen
Kräuterurwaldes, durch den ich getappt, begleitete mich und meinen nach¬

gerade glänzend gerechtfertigten Durst zur Tranksame in Aranno.
Großmutter und Enkelin in dämmerndem Gemach. Die Alte auf
ihrem Stuhl neben dem Herdfeuer die leitende Instanz ; die Kleine
mit ihren feuerroten Strümpfen das vollziehende Organ, voller
aufmerksamer Ernsthaftigkeit in der Erfüllung ihrer Aufgabe, zumal,
als sie mit einem Drückli herankam, um auf die bereinigte Zeche
herauszugeben. Nachträglich tauchten auch die Eltern der Kleinen,
von der Feldarbeit herkommend, auf, und der Mann führte, sich
gleich mit seinem beim Bau der Toggenburgbahn erworbenen
Schwizerdütsch ein, prophezeite auch, derweil draußen noch die
grelle Sonne lag, mit Bestimmtheit einen abendlichen Gewitterregen,

womit er Recht bekommen hat.
Doch mir war's vergönnt, zuvor noch die Schönheit der

Wanderung um den Berg herum von Aranno nach Vernate voll zu
genießen. Auf glattem Fahrsträßchen marschiert es sich völlig
anstrengungslos fast allzeit ebenhin; das Örtchen Iseo gliedert die
Strecke. Es ist der Malcantone, den man durchwandert und
überschaut; das große graue Tobel der Magliasina ; am jenseitigen Hange
eine Reihe malerischer Dörfer: Breno, Miglieglia, Novaggio, Curio,
Pura. Hoch im Hintergrund lagert beherrschend der Tamaro, der
hart an die zweitausend Meter heranrückt. Von seiner ernsten
Berglandschaft mit Matten und Wiesen senkt sich das Gelände mälig
bis zu den üppigen und lachenden Fluren und Kulturen zwischen
dem Seearm von Agno und seinem Sondersack von Ponte Tresa
hinter dem Sassalto, den nur eine flußbreite Enge mit dem
Hauptgewässer verbindet. Vor Vernate schwenkt unser Höhensträßchen
energisch um die Kuppe herum und verschiebt damit die Aussicht.
Ober- und Mittellauf der Magliasina mit ihrem Tal werden
zurückgelassen, die Mündungsebene des Flüßchens breitet sich zu Füßen
aus, dann der obere Teil des Seearms von Agno ; Porto Ceresio
blitzt südwärts auf, die Häuserreihe von Brusino Arsizio; ostwärts
schweift der Blick über den See von Muzzano zur Bucht von Lugano.
Die Collina d'Oro und der Salvatore beherrschen nun das Bild.

In Vernate war der leichte Gewitterregen, den der Wirt zu Aranno
vorausgesagt, vorüber. Wie hätte er sich unterstehen können, mich
bis zur Schwelle der Osteria des Sole zu belästigen? So trocknete
ich dort in der leeren Bahn für die Bocciaspieler den Schirm, genoß
die herrliche Frische der Luft, die traumhafte Schönheit der wieder
sonnüberstrahlten Landschaft und die muntere Auszeichnung, das

Unterhaltungsobiekt einer Dreijährigen mit unerhört schwarzen
Kirschenaugen darzustellen. Wenn die so bleiben: Jungburschen
Vernates von dann, die müssen euch gefährlich werden! Ich bin
jetzt noch unverbrannt davon gekommen, und über Agno, Muzzano,
Biogno, Cortivalle hieher nach Lugano gewandert.

Montagnola, 11. Juni, abends.

Wenn Einer am Morgen in Lugano auf dem Markt als bloßer
müßiger Beschauer den für den Betrieb nützlichen Leuten den Platz
versperrt, dann, den Rest des Vormittags und einen Teil des

Nachmittags mit einem Ausflug nach Gandria verplempert hat und an
selbigem Tage nur noch so weit gekommen ist als neu konstituierter
Fußgänger, daß er in Montagnola übernachten muß: so hat der-
selbige keine Aussicht, mit solchen Daten irgend einen

vorangegangenen Rekord der Behendigkeit zu schlagen. Es tut's aber auch
so — und „er sähe, daß es gut war". Ob man als Nichtstuer in
Lugano, wenn man einmal am Seerand auftaucht, nach Gandria
will oder eigentlich nicht will: das macht kaum einen Unterschied
aus. Ist man schon drei- oder viermal in Gandria gewesen, so ist
man eben vielleicht zu seinem Erstaunen auf einmal zum fünftenmal

dort, denn Gandria gehört zu Lugano, wie der Haasenstein zum
Vogler. Seitdem auch die Motorboote den Betrieb dorthin
unterhalten, ist Gandria noch mehr Schicksal denn je. Die junge Frau
am Gestade, neben Ihm, lispelt: Gandria; das alte Ehepaar will
nach Gandria; ist aber einmal ein Tourist nicht im Begriffe, nach
Gandria zu gehen, so kommt er von dort. Nur der Salvatore kann
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Ibl bUO^VIOS
tVsnäsnblsttsn von vsàn âss/en.

^1/ lbo«/»nnio, 1V. äuni 1921, mittags.
In vsvsnns babs ieb gestern ^.bsnà — von Lanta Nanis srn

vllbmanisr àllnob äas vionatal naob ^.mbri gswanàsrt, àann von
äsn Oottbanàbabn mitgsnommsn — noob sill Likobsn sm marsobisrsn
bsgnnnsn nnä im blsinsn Nanno im Vsàsggiotal gsnäobtigt — so
nsobt sut Osnatswobl, bslobnt ànreb sinigs lnstigs Komsntib äsn
vntsnbllntt lliià OsssIIsobalt. vis lânàliobs IVintin, lvinàsn, sill llan-
sisrsr. ImLoblavimmsn, ässsellvlsttliboäsll allsn vsnwsiobliobsnâsn
vmgang mit vsppiobsn von sieb lsnns bislt, ötlnsts siob siuss àsn
bsnstsn ant sin ^isgslàaob, aber äsn Xatsn lVlnnn von Nanno bat
miob niobt mit seinem vesnob gswünäigt, oàsn iob babs ibn ver-
soblalsn. vattin LonnsnaulgangsgslllllZ vom östt nntsn äsn valbsn-
äeobs ans; ännobs anàers bsnstsn vliob ant sinsll von äsn lVlorgsn-
sonn s lisbsvoll vsrgolästsn Lnsnnbolxbsllksn in einem lîllnâbogsn.
L.lll bsnnliobsm vllbwsg wauäsits ieb onnaobst unten àsn Läumsn
bin naob äsm äavon bsnanutsn Bosoo, ant sinsm vabnstnäbobsn
immsn wsitsn binant naob Oaäsmario. là sab wsitsrs gnnns Ilaläs
ob min nnä stnsbts, nsn gsslanbt clunob àas gnts alts Msiblsin im
Vistonants ^n Oaäsmario, bien bsnant ^n sinsn äsn lvnppsn, wslobs
àsn Naleantons vom val àss Vsàsggio sebsiäsn. Vlontsooio bsibt
àisssn böebsts vnnbt, von äsm sins wsibs lvspslls in àis IVsitsn
sobsnt, nuà in Vinsambsit tanlen^s ieb seit nbsr einen Ltunàs s^sts-
mstisob M Blat?. bsnnm. bls sill lläullsin blsnscbsntllm lisgs ieb
n.wiscbsn Ltanäsn, varn nnà Banmsn nuà msins llabs nin miob
bsnnm. Ieb babs mittagsgsmsbl^sit nnà stslls nus clen liants tsst,
äsb ieb genau so boeb Legs, aïs àsr Nonts vns stsbb

Vs sebllÄlllt nbsn bsins vrnbtssilbàn 2n inin bsnnni nnä àsin
blnbsnäsll Oünslsn nni rnieb bsnnin. Vin penn sebnsswsiks Xnrantsn-
soinwsnbossll, äsnsn ieb nnmitlslbnn nntsn insinsn Lnpps in äsn
bsnnliebsll 'VVilänis bsZSKnst bin, bnbsn sieb vsnxoASn; ieb bin äsn

Villî!ÌAs, äsn ÜNN Kllllläs äll obsn lebt llllä nsgisnb voeb Illnebtsn
inieb Anten I4snl niebt sininnl äis Viäsebssn, äis nntsn^vsss nin,
vMinst.g,nnrn äs, änübsll Ltstion nisobsn nnä nwinsn Rnebsseb bs-
tnsobtsn, visllsiebt sneb inin ssibsn äis Vbns Asbsn. Lis sebsiusn
xnn vssolntion Asboinnnsll i!N ssin, von wir ssi inASnäsins äis vin-
ASASllä stönsnäs vstbsnälllNA llbsnbsnpl niebt snvsnten. vs-
nssebsl inn Vsnb, InssblsnAssuinin, VoAsI^s?v?iIsobsn, R-snnsebsn äsn
Lbiätsn — ss ist sin vsrisninsrebsn in äsn ^Vinbliebbsit, Nnn sns
äsn visls äss vollen sinss Vottbsnä?NASs. vn Isbnt ?n äsn VuAsnsssn
äs llntsn, äis nnn vobl insZsssrnI bsi Visobs sit?sn, vs ist sinsnn,
llnsn illübts ibiisn snl äis vsllsn sebsnnsn bönnsn. vis IVssssn ibrsr
vnebt sinä nnssnAnnn inn Lonnliobt, bnsnnviolstt in» Lebsltsn äss
vsnAss. Rsobts in äsn visls äsn Lsssrnn von n^Ano. Lilbsnbsllss
LornrnsnAsvvölb nibsn sini^sn äsn vsnKbsnzztsn. vönksn, Tirobsn,
Lspsllsn, blsnssn snk sllsn Höben nnä in äsn vislsn. Vs nbsrnissslt
inieb: wis nnsnbönt sebön ss ist äs änobsn in äisssn rnsinsr sinssrnsn
LoinnnsnnnittsAsstulläs.

sksnäs.
nVnsnno bst bsuts Usebnnittsx nnsins snsts nvsitsrs Ltstion nsob

äsnn blontseeio Aslsntst nnä äss ZinA xn nsob äsnn vibslvvont:
äsb sntnllst vsncb " vsnn von sinsnn Innbsnsn ^.nsklllA in äsn Uslesrn
tons, bsi äsnn ieb von ^.nosio sut äsn snäsnnn vslssits nvsnäsrnä sb-
AsstisAsn bin nseb ÄIsZäisso, ist nnin äss vörlobsn nVnsnno sul ssinsnn
vsnASllslnnA loebsnä bnsnnsnä Asblisbsn inn vsrnsn, llllä nnn lösts iob
voll nnin selben äss Vsnspnsobsn einstigen llssnobss äss nnslsnisobön
lüsstss sin, äss iob nnin sslbst gsgsbsn. vllvsngsbliob blsbt äsn vrt
snnlssinsnn vsng nnä Vorsxnllng ob äsnn tistsnn vobsl äsn Nsglissins.
Lsins vkitbin gssiobtigs Vsgs vsn nnin visllsiebt noob stnvss sin-
ännebsvollsn, sls sis ss obnnsbin ssin nnnli^ nvsil iob, nnn äortbin üu
bonnnnsn, nniob seblisLIiob bstts bsnsnssnbsitsn nnnsssn snns siusn
nvsbnsn 'Wilänis von Vsbüseb, Vsstnnpp, vnsut nnä vlnnnsn, äis
äsn vsllin ^visebsn äsnn Nontseeio nnä äsn stvss nisärigsnsn Xnxps
äss Lsn Lsrnsräo snlnllt nnä votsnibsn nvobl sntLtnnäsin inn Ltnäisn-
bsnll Isstbsltsn bönnts. vss innens vilä äissss bsrnliebsn Lnsntsn-
nnnvsläss, ällrob äsn iob gstsppt, bsglsitsts nniob nnä nnsinsn nseb-

gsrsäs glsii^snä gsnsolnttsntigtsn vnnst n^nn vnsnbssins in ^rsnno.
Vnobnnllttsn nnä Vnbslin in äsininsnnäsnn Vsnnsob. vis àlts snl
ibnsnn Ltnbl neben äsnn vsnätsnsn äis Isitsnäs Instsn? ; äis vlsins
unit ibnsn Isnsnnotsn Ltnninplsn äss vollxisbsnäs vngsn, vollen Sllk-
insrbssnnsn vnnstbsltigbsit in äsn vntllllurng ibnsn ^ntgsbs, ?nnnsl,
sls sis init sinsin vnnobli bsnsnbsnn, nnn snt äis bsnsinigts ^sobs
bsnslls^ngsbsnn. àobtnsglieln tsnobtsn snob äis vltsnn äsn Ivsinsn,
von äsn vsläsnbsit bsnbonninsinä, sink, nnä äsn lVIsnn lltnlnnts sieb
glsleb unit ssinsnn beim Lau äsn voggsnbnnngbsbn snnvonbsnsn
Lobvvi^snäntsob sill, pnoznbsv.sits snob, äsrvvsil änsnksnn noob äis
gnslls Lonns lsg, niit vsstininntksit sinsnn sbsnäliobsn Olovvittsr-

nsgsn, voinit sn Rsobt bsbonninnsn bst.
voob nnin vvsn's vsngönnt, xnvon noob äis Lobönbsit äsn IVsn-

äsnnng nnn äsn vsng bsnllnn von àsnno nsob Vsnnsts voll ?n «s-
llisböin. nlnnnt glsttsin vsbnstnsàbkin nnsnsobient ss siob völlig sn-
stnsngnngslos Isst slln.sit sbsnbin; äss Öntebsnn Isso glisäsnt äis
Ltnsobs. Vs ist äsn Nsloalltons, äsn insn äunob^vsnäsnt nnä tnbsn-

sobsnt; äss groks gnsns vobsl äsn Nsglissins; snn^slnssitigsn Vsugs
sins vsibs rnslsnisobsn vönlsr: vnsno, Nnglisglis, blovsggio, (Innio,
vllrs. bloob inn vintsngnnllä Isgsnt bsbsnrselnsllä äsn vsnnnsno, äsn
bsrt sn äis ?nvsntsllssnä Ülstsr bsnsnnnobt. Von soinnsn srnstsn Lsng-
lsnäsobslt nnit Nsttsnn nnä IVisssll ssnbt siob äss Vslsnnäs nnslig
bis /.n äsn bxxiigsin nnä lsobsnäsn binnen nnä Ilnltnnsll nnvisebsn
äsnn Lsssnin von bgno nnnä ssinsnn Lonäsrssob von vonts vnsss
bintsn äsin Lsssslto, äsn nnn sins tlubbnsits Vngs nnit äsnn blsnn.pt-

gsnvssssn vsnbinäst. Von Vsnnnsts sebvvsnbt nnssn Ilölnsnnstnsbobsn
snsngisob »in äis Xupps bsnunnn nnä vsnsobisbt äsnnit äis ^.nssiebt.
Ober- nnnä UittsIIsut äsn Asglissins nnit ibnsrnn Ilsl vsnäsn /nntnob-
gslssssn, äis Ninnällllgssbens äss bltnbebsns bnsitst sieln ^n vbbsnn

sus, äsnn äsn ober« 1'sil äss Lesarms von bgno; vorto (lsnesio
blitüt stnävsnts sn!, äis blsnnssnnsibs von llrnsino iVrsi/äo i ostwärts
sobnvsilt äsn vliob nbsr äsn Los von Nn^^sno ^nn Luobt von Vllgsno.
vis (lollills ä'Ono nnä äsn Lslvstons bsbsnvsobsn nnn äss vilä.

In Vsnnnsts wsr äsn lsiobts Vsnvittsnnsgsll, äsn äsn Wint xn b.rsnno
vonsnnsgsssgt, vonübsr. IVis bstts sn sieb nntsnstsbsn bönnsn, nniob
bis ?ll.n Lolnvslls äsn vstsnls äss Lols ^nn bslästigsn? Lo tnoobnnsts
iob äont in äsn lssnsn ösbnn tinr äis öoooisspislsn äsn Lobinnn, gsnob
äis bsrnliobs brisobs äsn Vnnlt, äis tnsnnrnbstts Lobönbsit äsn wieäsn
sollllinbsnstrsbltsll Vsnäsobstt nnä äis nnnnntens b.lls^siobnllllg, äss

vntsnbsltllllgsobisbt sinsn vn^siMbnigsn nnit nnllsnbönt sobwsn^sn

Lirsobsnsllgsin äsn^nstsllsn. IVsnn äis so blsibsn: änngbunsobsn
Vsnnstss von äsnn, äis nnnnsssn snnob gstsbnliob wsnäsn! lob bin
,jstît noob llnvsnbnsllllt äsvoin gsbonnnnsn, nnä über bgno, Ninî^sno,
viogno, (lontivslls bisbsn nsob lbnngsno gswsnäsrt.

11. älllli, sbslläs.

'iVsnn Vinsn snn Nongsn in Vllgsno sn! äsnn Nsnbt sls blobsr
nnllbigsn lZssobsllsn äsn kirn äsn Lstnisb nütinliobsn bsntsn äsn bist?
vsnspsnnt, äsnn äsn Ilsst äss Vonmittsgs nnä siusn veil äss bîsob-

mittags nnit sillsnn b.nsllng nseb Vsnnänis vsrplsnnpsnt bst nnnä an
sslbigsnn vsgs nun noob so wsit gsbonnnnsn ist als insn boinstitnisntsr
bnnbgsngsn, äsb sn in Nontagnols übsnnsobtsn ninnlv so bat äsn-

sslbigs bsins b.nssiobt, nnit solobsn vatsn ingsnä sinsn vonangs-
gsvgsnön vsbonä äsn lZsbsnäigbsit soblsgsn. Vs tnnt's sbsn snob
so — nnä „sn ssbs, äsb ss gut war". Ob nnnan als bliobtstllsn in
Vngano, wenn nnnan sinnnsl am Lssrsnnä anttallobt, nsob Osnänia
will oäsn sigsntlieln niobt will: äas nnaobt banm sinsn vntsnsobisä
ans. Ist man sobon änsi- oäsn viermal in Osnänia gswsssn, so ist
man sbsn visllsiebt èm ssinsm lünstannsn ant einmal i:nm tünttsn-
mal äont, äsnn Osnänia gsbönt ?ill Vngano, wis äsn blaassnstsill /um
Voglsr. Lsitäsm anob äis Notorboots äsn Betrieb äortbin nntsn-
baltsll, ist Osnänia noeb msbr Lebiebsal àsun ^js. vis Mngs brau
am Osstaäs, nsbsn Ibm, lispslt: Osnänia i äas alts vbspaan will
naob Osnänia; ist sbsn einmal sin vonnist niobt im vsgriös, nsob
Osnänia ?ll gsbsn, so bommt sn voll äont. blur äsn Lslvstons bann
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als Wort in der Luganeser Touristenspraclie etwa noch mit Gandria
in Wettbewerb treten. Aber wenn man sich auf dem Motorschiff
ein Bißchen selber ironisiert, daß man meint, ohne Gandria nicht
leben zu können, so freut man sich doch ganz einfach, am Sasso

vorbeifahrend und an das Ortchen heranrückend, daß man nicht
blasiert gewesen und wiedergekommen ist. Denn Gandria ist lieb
und lustig und schön, und da beißt keine Maus einen Faden ab.

Das SchiffIi landet sozusagen unmittelbar unter einer
Wirtschaftsterrasse; wer über einen gut angenähten Bockhalter verfügt,
kann sich an ihm gleich auf die Terrasse hinaufheben lassen. Und

wer Gandria kennt, erspart sich dann alle Schamgefühle und bleibt
einfach sitzen, bis er aus dem oder jenem Grund wieder fort muß.
Er hat den herrlichen See vor, die Küche hinter sich; kann sich

vom Platz aus vom Gewinkel Gandrias, in Verbindung mit der

Anfahrt, das so ziemlich zureichende Bild machen; braucht
überhaupt nichts weiter und ist als Subjekt und Objekt auf seiner
Terrasse restlos glücklich. Vom See aus wird er nicht gerade wegen
seiner selbst, aber wegen der malerischen Häuser um ihn herum,
von Ihm oder von Ihr oder von Beiden mitphotographiert. Sitzt
er allein auf der Terrasse, so duselt er beglückt vor sich hin und
fängt schier an zu spinnen, wie ein befriedigtes Kätzlein; ist er
aktiven Geblüts, so beschreibt er Ansichtskarten und stärkt daran
seinen Altruismus; kommen auch noch andere Leute auf die

Terrasse, so nimmt er etwas Haltung an. Er konstatiert, daß Gandria
unverwüstlich beliebt ist bei Liebespaaren, und daß es um solche,
auch wenn sie immer neue Leute sind, immer die alte Sache ist,
wenn man dieses unduftige, rohe Wort in diesem Falle brauchen
kann. Er gesteht sich als ehrlicher Mann, daß der Seearm von Por-
lezza tatsächlich etwa so blau ist, wie ihn die Farbkiste der
Ansichtskartenmaler hergibt, und wird immer seliger. Mit wilder
Kraftanstrengung reißt er sich schließlich von Gandria los, sucht
durch all das malerische Gewinkel den Weg nach Lugano zurück,
bleibt bei der „Elvezia" noch eine Stunde kleben, wird vom Motorboot

nach Lugano geschleppt und ist dort bereit, mit Jedermann
Händel anzufangen, der sich über Gandria und seine Volkstümlichkeit

auch nur im Leisesten lustig zu machen Neigung haben sollte.

Wie es so des reuigen Wandermenschen Art ist: wenn er lang
herumgesessen ist, zieht er mächtig aus, und wer ihn so sieht,
möchte meinen, so sei er immer. So fing ich mit dem verspäteten
Marsch auf die Collina d'Oro an ; aber ich merkte bald, daß die

Hitze Mäßigung erzwänge. Und welcher Unsinn: pressieren
inmitten solcher Herrlichkeit? Ja — Goldener Hügel: so mutete er
an im Abendleuchten. Mit der Höhenkette des San Salvatore und
seiner Fortsetzung südwärts und mit der Ebene zwischen jenem
höheren Kamm und ihr füllt die Collina d'Oro den ganzen Raum
zwischen dem Hauptarm des Luganersees, nach Capolago hinunter,
und dem Arm von Agno aus; sie ist eine Schönheitenfülle für sich,
mit Dörfchen, Wiesen und Äckern, Waldschatten und strahlender
Helle, Aufblicken und Tiefblicken, strotzend von Anmut, Lieblichkeit

und Großheit der Bilder, die sich von dem langgestreckten
Hügelzug und an ihm selbst eröffnen. Ich marschierte ein Stück
weit hinter einem heimkehrenden Heuwagen und schmarotzte von
dem Schatten, den er mir in knarrender Güte bot. Des Landwirts
und Wagenführers Töchterchen wollte auf das Heu. An der dafür
gepolsterten Stelle, auch einer Collina d'Oro, schob der Vater die

Kleine mit ihrem arg verschobenen Röcklein auf das weiche Lager
hinauf. Stolz und ernst thronte sie dann auf dem Vehikel,
niederschauend auf den mit der Heugabel dem Wagen etwas nachhelfenden

größeren Bruder und auf den fremden Wandersmann, der beinebens

angefangen hatte, nach Gasthaus und Möglichkeit des Nachtlagers
auszuschauen.

Und da bin ich nun: im Belvedere zu Montagnola, nach dem
Pranzo des beschaulichen Abendsitzes beflissen auf der Terrasse
mit ihrem Prachtsblick auf den Seearm von Agno, die Höhen des

Malcantone, Magliasos Die Bergkämme heben sich messerscharf vom
Himmel ab. Uber das grüne Kleinzeug von Hügeln und Gratbergen
schaut ein ungeheures Firnmassiv herüber: der Monte Rosa. Laß
Dich aus der Ferne verehren, Großberg; siehe, meine Bergschuhe

sind unwürdig, Deine schimmernde Höhenwelt zu betreten; um
Kerle, wie du Einer bist, kann ich nur gelegentlich ein Bißchen
herumkrabbeln, und jetzo, wie du siehst, bin ich ganz und gar dem
Tessin verfallen. Weiß der Himmel, wie ich von da wieder
fortkomme

Agra, 12. Juni, vormittags.
Jeder Tag ist mir Wanderer Festtag gewesen in der letzten

Woche; ich bin erstaunt und gerührt, daß der heutige Sonntag es

zu stände bringt, in seiner wolkenlosen Klarheit in meiner
Stimmung noch eine Gipfelung zu schaffen. Das fing am Morgen früh
drunten im Schlafzimmer zu Montagnola an, mit der Ausschau
auf die herrliche Landschaft, die durch einen hohen Baum wahrhaft

künstlerisch gegliedert war. Und nun bin ich über den Kamm
der Collina d'Oro von Montagnola herauf völlig herübergewandert
und erlebe Agra wie das Geschenk eines holden Gedichtes. Das war
zunächst die zauberische Stunde droben auf dem mauerumschlossenen

Rasenplatz vor der alten Kirche von Agra, am Eingang zum
Dorf, ein Stück oberhalb des Fahrsträßchens. Es war Gottesdienst
drin in dieser stillen Morgenstunde. Man sang, ohne Orgelbegleitung,
in dem hohen Raum, dessen Pforte völlig offenstand. Kerzenlicht
vordem Altar, sonst ein Dämmerdunkel. Bei mir draußen auf dem
Rasen aber der Ausblick in sonniges grünes Bergland. Still das
Dörfchen zu Füßen; nicht einmal Hennengegacker und Hähnekrähen

zu hören. Höhenketten hinaus in die Ferne, bis dorthin,
wo wohl die letzten höheren Hänge der Alpen zur oberitalienischen
Ebene abfallen. Ein Stück Luganersee — es muß gegen die Bucht
von Porto Oeresio hin sein — guckt in sattpstem Blau aus der
Tiefe herauf; ein Roccolotürmchen auf einer Kuppe vor der Senke
zum See. Aus der dunkeln Kirche heraus der Gesang der Gemeinde:
Frauen- und Kinderstimmen vor allem. Immer wiederholt dasselbe
Auf und Nieder von Tonfolgen, und doch nicht monoton erscheinend,
denn dieser Gesang war so unvergleichlich verwoben mit der ganzen
Stimmung der Stunde. Ein Alt, wie eine Glocke; wie eine Taube
kam der-Klang aus dem Kirchendämmer heraus und schwebte in
die blaue Ferne. Worte des Kuraten zuletzt, Anschlagen der Kirchenglocke,

die Feier war zu Ende. Die Frauen, die Mädchen, Kinder,
wenige Männer dabei, schritten die Treppe gegen das Dorf
hinunter. Wieder Stille rundum und die Klarheit aller Nähe und
aller Fernen. Wie aber hab' ich von daheim ein Erinnern, das sich
einmischt in diese Morgenstimmung in italienischem Land, anderer
Herkunft ist und doch sie nicht umfärbt? Auf einmal durchzuckt
es mich: so ist der Sonntag und ist der stille Auslug in reine Ferne
auf Bildchen Ludwig Richters. Die sind doch erzdeutsch und nichts
Fremdes ist in ihnen? Oder ist's am Ende doch nicht so, ist auch
Richters italienische Zeit in seinen deutschen Gebilden, ist
überhaupt die stille Schönheit in seinen landschaftlichen Visionen ein
übernationales Weltgut?

Immer noch im Dorf Agra. Im Garten der Post-Wirtschaft:
Blumen rechts, Blumen links, der Alte in der Mitte. Alles ist nett
und gut in Agra. „Posta Chiusa" steht angeschrieben. Aber hat
mir nicht das Postfräulein, prangend in Jugend und feuerroter
Sonntagsbluse, doch die Francobolli, die mir fehlten, über die
Straße herüber in den Garten gebracht und damit meinen Weitermarsch

erleichtert, indem ich nun ein Bündel Ansichtskarten dem
Briefeinwurfrachen überlassen kann? Ha, eine Bureaukratin, in
deren Herz die Verlederung des Prinzips nicht eingezogen ist und
die in Güte den besonderen Fall besonders behandelt! Werde Dir,
schönes Postfräulein in Agra, der Netteste der Agrarier zu teil und
mögest Du dann Kinder haben, artig wie Du, und einen Alt darunter :

Nachfolgeschaft von dem droben in der Kirche!
Bissone, abends.

Draußen beim „Deutschen Haus", dem Sanatorium etwas südlich

von Agra, war die Höhenlinie der Collina d'Oro zu Ende. Nach
irgend einer Seite, auf irgend einem Wege, galt es, abzusteigen in
die Tiefe. Mich lockte die steile Waldflanke unmittelbar gegen den
See hin, und so habe ich diesen bei Roncone in stiller Einsamkeit
erreicht, nicht ohne meine vielbewährte Fertigkeit in achtlosem
Abkommen vom Pfad wieder einmal zu erweisen. Das letzte Stück
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als ^Vort ill àsr vnAansssr louristsnspraeks stva noek wit vanàrla
in Msttksvsrk trstsn. ^.ksr vsnn wan siek ant àsw Notorsekltt
sin vikeksn sslksr lronlslsrt, àak wan wsint, okns Vanàrla niât
lsksn ün können, so trsnt wan siek àoek Aan? slntack, aw Lasso

vorksltakrsnà nnà an àas vrteksn ksranrneksnà, àak wan niât
klaslsrt Asvsssn nnà vlsàsrAskowinsn ist. Denn Vanàrla ist lisk
nnà lustÎA nnà sekön, nnà àa ksikt kslns Nans sinsn vaâsn ak.

vas Lekittli lanàst so-wsaAsn nnwittslkar nntsr sinsn Wirt-
sokattstsrrasss; vsr nksr sinsn Ant anASnäktsn Roekkaltsr vsrtnZt,
kann siek an ikw Zlsiek ant àis lsrrasss kinantksksn lassen, vnà
vsr Vanâria kennt, erspart siok àann alls Lekawg'stnkls nnà kleikt
sintaok sit^sn, kis sr ans âsw oàsr ^jsnew Vrnnâ visàsr tont wnt,
Vr liat àsn ksrrlieksn Lss von, àis vneks kintsr siek; kann siek

vow ?lat^ ans vow Vsvinksl Vanàrias, in VsrkinànnZ wit àsn

Vntakrt, clas so xiswliok?,nrsieksnàs vilà waeksu; kranekt nksr-
kanpt niekts vsitsr nnà ist als Lnkjskt nnà Vk^'skt ant ssinen lsr-
rasss nsstlos Zlneklieli, Vow Lss ans virà sr niekt Zsraâs vsAsn
seinen sslkst, aksr vsASn àsn walsriseksn Hänsen nw ikn ksrnw,
von Ikw oàen von lkr oàsr von vsiàsn wifpkotoZrapkisrt. Lit?t
en allein ant àsn lsrrasss, so ànsslt sr ksAlnvkt von sick kin nnà
tänZt sllkisn an îw spinnen, vis sin ksknieài^tes vätvsin; ist er
aktiven Vsklnts, so kssvknsikt sr Vnsiektskartsn nnà stärkt àanan

seinen ^.ltnniswns; kowwsn anck noek anclsns Vsnts ant àis lsr-
nasse, so niwwt sn stvas valtnnA an, Vr konstatiert, clak Vanària
nnvsrvnstliek ksliskt ist ksi Visksspaarsn, uncl clak ss nw solcks,
anck wenn sis iwwsn nsns Vents sincl, iwwsn àis alts Laoks ist,
vsnn wan àissss nnànttiAS, roks Wort in àisssw vails knansksn
kann. Vr Asstskt sick als skrlleksr Nann, àall äsn Lssarw von von-
lwna tatsäokliek stva so Klan ist, vie ikn àis varkkists àsn L.n-

sioktskartsnwalsn ken^ikt, nnà vinà iwwsn ssliZsn, Nit vilàsn
ltnattanstnenAnnA nsikt sn sick sskliskllek von Vanària los, snckt
ànnck all àas walsnlscks Vsvinksl àen Wsz naek VnZano ?wrnok,
klsibt ksi àsn „vlvs^ia" nock sine Ltnnàs klsksn, vinà vow Noton-
>>oot nack vnZano Zssoklsppt nnà ist clont ksrsit, wit àsàenwann

vânàsl an7.ntanAsn, àsn sick nksr Vanàrla nnà ssins Volkstnwlick-
ksit anck nnn iw Vsissstsn lnstÍA ?.n wacksn kleÍKUNA kaksn sollte,

Wls ss so àss nsniAsn Wanàsrwsnseksn Vrt ist: vsnn sn lanA
ksnnwAssssssn ist, !:lskt sn wäektiA ans, nnà vsn ikn so siskt,
möokts weinen, so sei sr iwwsn. Lo llnA ick wit clew verspäteten
Nansok ant clis (lollina cl'vro an; aksn ick wsnkts kalà, clall àis

vit^s NäLiAnnA sn^vänAö. vnà vsloksn vnsinn: pnsssisnsn in-
wittsn soleksr vlsrrliekkeit? àa — Volàsnsr vnAsl: so mntsts sn

an iw L.ksncllsncktsu, Nit àsn lvöksnkstts àss Lan Lalvators nnà
seinsr ltontsstxnnA snàvânts nnà wit àsn Vksns ^viscksn ^snsw
köksrsn vaww nnà ikn tnllt àis (lollina à'vno àsn Zanxsn Ranw
xviscksn àsw vanptarw àss VnAansnsses, nack Liapolaz-o kinnntsn.
nnà àsw àw von L.ZN0 ans: sis ist sins Lckönksitsntnlls tnn siek,
wit vöntllksn, 'iVisssn nnà bekenn, Vtalàsekattsn nnà stnaklsnàsn

vslls, àtklicksn nnà Vistklieksn, strotxsnà von ^.nwnt, vlskliek-
ksit nnà Vnoàksit àsn lZilàsn, àis siek von àsw lan^Zsstnsektsn
vnAsl/wA nnà an ikw sslkst snöttnsn, lek wansckisnts sin Ltnek
vsit kintsn sinsw ksiwkskrsnàsn venvaZsn nnà sekwanotsto von
àsw Lekattsn, àsn sn win in knannsnàsn Vnts Kot, vss Vanàvints
nnà 'iVaKsntnknsns vöektsneksn vollts ant àas vsn, à àsn àatnn

Aspolstsntsn Ltslls, anek sinsn (lollina à'vno, sekok àsn Vatsn àis

Klsins wit iknsw anA vsnsckoksnsn Itöeklsin ant àas vsieks VaAsn
kinant, Ltol^ nnà snnst tknonts sis àann ant àsw Vskiksl, nisàsn-
sekansnà ant àsn wit àsn vsng'aksl àsw^VaAgn stvas naekksltsnàsn
Anöüsnsn vnnàsr nnà ant àsn tnswàsn V^anàsnswann, àsn ksinsksns
anAstanAsn katts, naek Vastkans nnà Nögliekksit àss klacktlaAsrs
ausznsokansn,

vnà àa kin ick nnn: iw lZslvsàsns î?n Nonta^nola, naek àsw
vnan^o àss kssokanlicksn ^.ksnàsitsss kstlisssn ant àsn vsnnasss

wit iknsw vraektskllok ant àsn Lssanw von ^kzwo, àis vöken àss

Naleantons, NaAliaso? vis lZsnAkawws ksksn siek wssssrsckart vow
viwwsl ak. vbsn àas g'nnns LlsinsenZ von vngnln nnà VnatksnZsn
sekant sin unAsksnnss vinnwassiv ksnnksn: àsn Nonts làosa. Vak
viek ans àsn vsrns vsnsknsn, VnolZbsnZ; sisks, wslns vsnZseknks

sinà nnvnnàiA, vsins sekiwwsnnàs vöksnvslt /.n kstnstsn; nw
vsrls, vis àn vinsr kist, kann iek nnn AslsZsntliek sin Vikvksn
ksnnwknakksln, nnà ^j'et/w, vis àn siskst, kin ick Kaiw nnà Aar àsw
àlsssin vsrtallsn, ^VsiL àsn viwwsl, vis iek von àa visàsn tort-
kowws!

l.2. ànni, vonwittaAS,
àsàsn Vax ist win '(Vanàsnsn vssttaZ Asvsssn in àsn làtsn

V^oeks; iek kin snstannt nnà Asnnknt, àak àsn ksntiZs LonntaF ss
^n stanàs krioZt, in ssinsn volksnlossn vlanksit in wsinsn Ltiw-
wnnA noek sins ViptslnnA 2n sekattsn. vas knA aw NonZsn trnk
àrnntsn iw Leklatkiwwsn ?n Nontagwola an, wit àsn àssckan
ant àis ksrnlieks vanàsekakt, àis ànnek sinsn koksn vanw vakn-
katt knnstlsrisek Asxlisclsnt van. vnà nnn kin iek nksn àsn vaww
àsn Vollina à'vno van NontaKnola ksnant völlig ksnnksnAsvanàsrt
nnà snlsks L.Zna vis àas Vsseksuk sinss kolàsn Vsàiektss, vas van
winäekst àis ^anksniseks Ltnnàs ànoksn ant àsw wansnnwscklos-
ssnsn làassnplà von àsn altsn vincks von ^.Zna, aw vin^anA ?nm
vont, siu Ltnek oksrkalk àss vaknstnäüeksns, Vs van Vottssàisnst
ànln in àisssn stillsn NorZsnstnnàs. Nan sanZ, okns vnAslbsAlsitnnA,
in àsw koksn vanw, àssssn vtonts volliZ oltsnstanà. Xsn^snliekt
von àsw ^.ltan, sonst sin vâwwsnànnksl. vsi win ànan ksn ant àsw
Rasen aksn àsn cknskliek in sonniZss Knnnss vsr^lanà, Ltill àas
vönteksn ?n RnLsn; niekt sinwal vsnnsnASAaeksr nnà väkns-
knäksn ?n könsn. vöksnksttsn kinans in àis Rsnus, kis àontkin,
vo vokl àis lst^tsn köksrsn vänAs àsn ^.lpsn ^nr oksnitalisniseksn
Vksns aktallsn. Vin Ltnek VnZansnsss — ss wnk ZsAsn àis vnekt
von Ronto Vsnssio kin sein — Znekt in sattsstsw vlan ans àsn

lists ksnant; sin Roeeolotnnweksn ant einer Lnpps vor àsn Lsnks
?:nw Lss, v^.ns àsr ànnksln Rineks ksnans àsr VssanA àsn vswsinàs:
Rnansn- nnà Rinàsnstiwwsn vor allsw. Iwwsn visàsnkolt àassslks
^.ntnnà visàsn von lontolZsn, nnà âook niekt wonoton snseksinsnà,
àsnn àisssn VssanA van so nnvenZlsiokliek vsrvoksn wit àsn Aan^sn
LtiwwnnK àsn Ltnnàs. vin Làt, vis sins Vloeks; vis sins Ranks
kaw àsn vlanA ans àsw vinolisnàâwwsr ksnans nnà sekvsbts in
àis Klans vsrns. Monts àss Ivnnatsn ?:nlst?:t, ^.nseklaAsn àsn vireksn-
gàoeks, àis vsisn van iîn vnàs, vis vnansn, àis Nâàeksn, vinàsn,
vsniZs Nännsn àaksi, scknlttsn àis lnspps ZsAsn àas vont kin-
nntsn, VCisàsn Ltills nnnànw nnà àis Llarksit allen vaks nnà
allsn vsrnsn. '(Vis aksn kak' iek von àaksiw sin Vninnsnn, àas siek
sinwisekt in àisss NonASnstiwwnnA in italisniscksw Vanà, anâsnsn
vsnknntt ist nnà àook sis niekt nwtänkt? àt sinwal ànnolv.nekt
es wick: so ist àsn LonntaK nnà ist àsn stills àslnA in nsins vsrns
ant vilàeksn Vnàvig- Rioktsrs. vis sinà àook sr^àsntsek nnà niekts
vnswàss ist in iknsn? vàsr ist's aw Vnàs àook niekt so, ist anek
Riektsrs italisniseks Vsit in ssinsn àsutsoksn Vskilàsn, ist nksr-
kanpt àis stills Lekönksit in ssinsn lanàsckattlicksn Visionen sin
nksrnationaiss '(VkltAnt?

Iwwsr noek iw Dort VZra, Iw Vartsn clsr Vost-Virtsekatt:
vluwsn rsekts, VIuwsn links, àsr ^.lts in àsr Nitts. ^.llss ist nstt
nnà gnt in L.Ara, „Rosta vkinsa" stskt anZssekrisksn. Vksr kat
wir niekt àas Rosttränlsin, pranAsnà in àuAsnà nnà tsnsrrotsr
LonntaAskluss, àook àis Vraneobolli, àis wir tskltsn, nksr àis
Ltraks ksrnksr in àsn Vartsn Askraekt nnà àawit wsinsn Wsitsr-
marsek srlsiektsrt, inàsw iek nnn sin vnnàsl ^.nsiektskartsn àsw
vristsinvnrtraeksn nksrlasssn kann? va, sins vnrsankratin, in
àsrsn ver? àis VsrlsàsrunA àss vrin^ips niekt sinASiwAsn ist nnà
àis in Vnts àsn kssonàsrsn Vall kssonàsrs bskanàslt! Vtsràs vir,
sekönss vosttränlsin in ^.Z'ra, àsr vsttssts àsr VZrarisr î!n teil nnà
wöZsst vn àann vinâsr kaksn, arti^ vis vn, nnà sinsn L.lt àarnntsr:
VaoktolAssokakt von àsw àroksn in àsr vireks!

âssoiw, aksnàs.

vranksn ksiw „vsntseksn vans", àsw Lanatorinw stvas snà-
liek von ^-Ara, var àis vöksnlinis àsr Voilina à'vro ^n Vnàs. vaek
ir^snà sinsr Lsits, ant irz'snà sinsw ^VsAk, Aalt ss, aànstsiAsn ln
àis lists. Nlek loekts àis stslls KValàtlanks nnwittslkar ASAön àsn
Lss kln, nnà so kaks lek àisssn ksi Roneons in stiller Vinsainksit
srrsiekt, niekt okns wsins vielbsväkrts vsrtiZksit in aoktlossw
L.kkowwsn vow vtaà visàsr sinwal ?n srvslssn. Vas lstn.ts Ltnek



des Abstieges in der prachtvollen grünen Wildnis legte ich mit
anmaßendem Gerumpel im Geröll des ausgetrockneten Bachbettes
zurück; boshaft lächelnd kam unten der verlorene Pfad von rechts
her im Gebüsch hervor und meinte, ich hätte es bequemer haben
können. Ruhvoll schattiges Mittagslager am Waldrand. Der Rucksack

fördert seine Eingeweide zutage. Landjäger, appenzellischer
Instruktion, sehen erstaunt, wie weit ab sie gekommen sind vorn
Ländchen unter dem Alpstein bei all dem „Ui" und dem „Ai",
das sie in den Tagen der Reise über sich ergehen lassen mußten.
Der sonnendurchflimmerte Waldhang zur Seite, der mir eine Weile
Problem gewesen, war wieder reine Schönheit geworden, ein
Sommermärchen. Über der Wiese drüben, wo die blauen Wasser
herüberleuchteten, wußte ich die Uferstraße, auf der sich's nun durch
Stunden auch für berufsmäßige Pfadverfehler so sicher marschieren
ließe wie zwischen zwei Seilen. See zur Rechten, Berg zur Linken,
eben hin : — das mußte ich ohne Zwischenfall tadellos leisten können.

— Und hab's getan. An Casoro vorbei, vorüber an Figino.
Völlig geschlossene Landhäuser in den schönsten Gärten ; europäische
Wohnungsnot, springst du dem Unfug nicht in die Augen? Kann
man Niemand da hineintun? Mich zum Beispiel? Vorläufig und
in Gewärtigung lagerte ich mich dann vor einem Grotto unter
schattigen Bäumen. Am schönsten waren einige Lagerungen auf
dem Rasen am Gestade, an stillen Winkeln der einsamen grünen
Küste. Einmal Frauenlachen und Plätschern drüben an kleiner
Bucht, leuchtend-rote Badehäubchen. Dann ging's ums scharfe Eck
herum: Morcote war herangerückt. Natürlich wird zur Kirche
hinaufgestiegen und ihren edlen Zypressen. Da kulminiert doch
wohl das Italienische auf Schweizerboden. Ein merkwürdiger Baum,
die Zypresse. Ist es, wenn man, an ihrem Fuß gelagert, zu ihr
aufblickt, nicht, als sähe man einen steilen Waldhang in den Bergen
hinauf? An einer der Kehren der prachtvoll angelegten Treppe zur
Kirche hinauf entsprudelt Wasser einer kleinen Brunnenanlage.
Eine Stiftungstafel: Amante d'ogni util cosa — Luigi Isella — AI
Commune di Morcote. „Liebhaber alles dessen, was nützen kann" :

ein freundliches Motto, namentlich wenn die Utilità gelegentlich
auch so freundlich-poetisch gemeint ist, wie in diesem Anbieten
erfrischenden Wassers an die Leute, welche in heißer Stunde die
lange Treppe heraufstreben. Denn dem Nützlichen stehen auch
Blumenranken wohl an.

Bei Melide bin ich noch über den Straßen- und Bahndamm
marschiert; hier in Bissone aber habe ich Quartier genommen, im
schlicht-gemütlichen „Pesce" neben der Kirche. Ich passe, wenn
nicht zur Kirche, so doch zum „Fisch", wo ich ohne Gefährdung
höherer Platzusancen nach dem ziemlich ausgiebigen Marsch an
heißem Tage es mir so bequem machen darf, als ich irgend will.
Einen Moment freilich fühlte ich Skrupel in mir aufsteigen: als ein

paar ländliche Schöne in den Raum eintraten, insgeheim ihr Nas-
tüchlein herausnahmen, sich rasch die staubigen Schuhe etwas
abzuwischen. Ein ländlicher Kavalier war bei ihnen; hatte offenbar
ein Schöpplein übers Maß geladen und gehörte zur unglücklichen
Rasse derer, die dadurch nicht beweglicher und sieghafter werden.
Zwei andere elegantere und gewandtere Jünglinge haben die Sachlage

durchschaut, haben das Feld erobert und beherrschen es. Der
ländliche Bursche aber sitzt im andern Lokal einsam an einem Tisch,
betrübt den Kopf in den Händen, und kann das Kichern der
wankelmütigen Schönen hören im Saal. Ja, Wertgeschätzter, so sind
sie. Trösten wir uns! Es gibt noch mehr Fischlein außerhalb
des „Pesce"....

Maroggia, 13. Juni, nachmittags.

Ich verwahre mich dagegen, daß ich es etwa nur von Bissone
hieher nach Maroggia gebracht hätte, von einer Bahnstation zur
nächstanschließenden. Dazwischen liegt für mich nun vielmehr ein
Besuch des schönen Val Mara, das hinter dem Monte Caprino sich

gegen das italienische Grenzland mit Lanzo d'Intelvi hinaufzieht
und hier unten, um Maroggia, gegen den Seearm von Capolago und
die Gotthardbahn sich öffnet. Arogno ist das noch auf Schweizergebiet

hochgelegene Dorf, zu dem zwei Sträßchen hinaufführen,
das eine rechts, das andere -— über Rovio links der Mara, des Tal-

flüßchens. Auf dem ersteren bin ich am Morgen nach Arogno
hinaufmarschiert, auf dem Großteil der Strecke unter köstlichem
grüngoldenem Blätterdom. Erst ziemlich in der Nähe des Dorfes holte
mich das Pöstli, dem ich drunten vorausgekommen, wieder ein.
Die Straße auf der anderen Talseite hat weniger Schatten, dafür
mehr Aussicht; auf ihr marschierte ich von Arogno wieder das Tal
heraus, anmutigen Wiesenhängen entlang, auf denen man fleißig
am Heuen war, etwa ein kleines Waldtobel querend. Droben aber
Arogno: welch' köstliches Dörfchen auf der Wiesenterrasse unter
den Felsen der Costa di Creccio am Südhang der Sighignola! Kein
anderes ist im Tal; denn Rovios Gesicht, das hinaufschaut zum
Generoso, ist schon nicht mehr der Mara zugekehrt. Arogno hat
die Wege des Maratales in der Hand, auch die Verbindungen mit
dem durch seine Spielhölle berüchtigten italienischen Campione und
dem schweizerischen Caprino am See drunten gegenüber Lugano.
Des eidgenössischen Poströßlis Huf aber scharrte geradezu demonstrativ

auf dem Platz vor dem Ristorante der Posta, das zugleich
Laden ist. War's solche Fülle der Verbindungen nach allen Seiten,
was die Stimme der Firmenverwalterin voller, ihre Geste entwickelter
machte? War's von der nahen Grenze herüber eine Nationalitalienerin?

Man fühlt rasch und durchaus heraus, daß bei den Tessinern
— aus ihnen selbst heraus und wahrlich nicht durch deutsche
Invasion — eine Mäßigung des Ausdrucks aus eigenster Natur
besteht im Vergleich mit dem italienischen Land weiter südwärts.

Unterhalb von Rovio, als ich eben Umschau hielt nach einem
Fußweg, den ich nach der Station Maroggia einschlagen könnte,
ward mir eine absonderliche Erscheinung. Es war ein altes Weiblein

mit einem phantastischen Aufputz. Die gute Alte hatte sich zum
Schutz vor der Hitze einen. Kranz großer Blätter am Greisinnenhaupt

befestigt und sah so reichlich wunderlich und einigermaßen
verwogen aus. Den ehrenwerten, wenn auch etwas kompromittierten
Gott Bacchus stellt man etwa so dar. Es wäre aber grenzenlos
unangebracht gewesen, hier irgend einen Zusammenhang mit bacchantischer

Lust zu wittern ; auch das Selbstgefühl eines mit dem
Lorbeer oder wenigstens Eichenlaub geschmückten zeitgenössischen
Turners lag der blättergekrönten Alten fern. Sie hat mir mit vielen
„Guardi!" und „Vedi!" umständlich und freundlich den Weg
gewiesen, und sollte sie am Ende doch eine aus der Antike übrig
gebliebene Flurgöttin gewesen sein, so werde ich sie als solche

nachträglich noch willig ehren und anerkennen.

SonvicOf abends.

Mir ist zu ländlich zu Mut, als daß ich in Lugano hätte nächtigen

mögen; es mußte wieder etwas „nebenaus" sein. So denn:
eccomi Die Gotthardbahn brachte mich von Maroggia nach Lugano,
das Drahtseilbähnli von der Station zur Stadt hinunter; bis zur
Stadtgrenze hatte das Tram die Güte, meiner Lugano-Flucht die

Fortbewegung zu erleichtern; bis Soragno geruhte ich die eigenen
Beine aufzubieten ; die Elektrische unternahm die Weiterbeförderung
bis Dino und das letzte Stückli bin ich herauf spaziert. Ein
ungeheurer Apparat ist, wie man sieht, für eine Kleinigkeit aufgeboten
worden. Jetzt aber bin ich besorgt und aufgehoben im Post-Hotel
am Eingang zum Dorf Sonvico, sitze unter Bäumen und habe einen
entzückenden Blick aufLugano. Ideal schön steht von hier aus der San

Salvatore im Bilde und nicht der anspruchsvollste Photograph würde
ihn bitten, ein klein wenig rechts oder links zu rücken. Das Abendgold,

das über der herrlichen Landschaft gelegen, ist erloschen.
Ich wundere mich über das Flimmern der Lichter der Stadt, da

doch kein Wind geht; der Wirt unterrichtet mich, der Unterschied
der Luftdichte zwischen unten und da droben bringe für sich allein
die scheinbare Unruhe zustande. V on den Luftunterschieden kamen
wir zu den Valutaverhältnissen. Man konstatiert, daß werte
Eidgenossen, die sonst ihren Reisetrieb vor der südlichen Landesgrenze
stoppten und ihre Batzen im Tessin an den Hotelier brächten, derzeit

nach Italien zögen, die Valutadifferenz in der rechnenden Seele.

Schon älterer Herkunft sei die Scheu der Deutschschweizer vor dem

sommerlichen Tessin und ihr Mangel an Berechtigung. Da hatte
ich alle Ursache, von Herzen einzustimmen, wie ausnehmend schön
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äs» âdstie^es iu àer pmektvoUsu xrkinea ^Vilàuis Isxts ià luit
nnmnàsnàsm Lsrnmpsl im Lsröll àss nnsAstrooknstsn Lnàlosttss
/nrüsk; looslonkt lneloslnà knm nntsn àsr vsrlorsnsLtnà von rsàts
losr ion Lslolosà losrvor nnà oneints, ielo lontts ss loscinsmsr lonlosn

könusn, Rnlovoll sànttiAss NittnAslnAsr nm N^nlàrnnà. Lsr Lnek-
sack Krâei't seins LinAsvsiàs sutaxs. lISuch'îixsr, nppsn/sllisàsr
Instruktion, sslosn erstaunt, ovis vsit nlo sis Askommsn sinà vom
Lnnààsn nntsr clsrn oVlpstsin losi nll àsm ,,Li" nnà àsm „ài",
âas sis in àsn laxen àer Reis« über sied so^slosn lnsssn mnttsn.
Lsr sonnsnànrslotlimmsrts N^nlàlonnA /nr Lsits, àsr mir sins Visits
Lrolàsm Asovsssn, vnr vvisàsr reins Ledöodvit xevoràen, sin Lommsr-
mnràsn. Ober àer 'Wisse àrnben, vo àie lolnnsn Yasser ksrndsr-
Isnàtstsn, vvukts ià àis Ltsrstrnlôs, nnt àsr sià's nnn ànrslo
Ltnnàsn nnà tnr losrntsmntiAS Riaàvsrkedisr so siàsr mnrsàisrsn
Ueks vis svisvden svsi Seilen. Ses sur Rsodten, Rsrx «nr Innkvu,
slosn Irin: — àns mntts ielo otms ^viselosntnll tnàsllos Isistsn können,

— Lnà lonlo's Astnn, ^7, tînsoro vorlosi, vornlosr nnLÍAÌno,
Volliz- xssodlosssneLanàkànssrin àsn sokönstsuLnrtsn; snropnisslos
IVolonoonAsnot, sprinAst àn àsm LiotnA niât in àis ànAsn? Lnoon

man Memanà àa loinsintun? Nià /nm Lvispiel? VorlàuLx nnà
in LsvnrtiANNA lnAsrts ielo mielo ànnn vor sinsm Lrotto nntsr
sànttiAkn Lnunosn. àno sàônstsn vnrsn siniAS LnASrnnASio nut
àsm lànssn -un Lsstnàs, nn stillsn ^Vinksln àsr sinsnmsn Arnoosn
linsts, Linmnl Lrnnsnlnàsu nnà Llntsàsrn àrtolokio nn klsinsr
Lnelot, lsnàtsnà-rots Lnàslonnloelosn. Lnnn AinA's nms solonrts Lsk
losrnm: Noreots vnr losinnAsrioskt. tlntnrliclo vlrà /nr Liràs
kinnntASstisAsn nnà iàrsn sàisn cnlminisrt àoà
voàl à-rs Itnlisnissàs nnt LsIrvsiûsràoàsn- lüin msrcrvnràiZsr IZmrm,
àis ^/prssss. 1st ss, vsnn mnn, nn iàrsin ?nà AsInAsrt, /m iàr nnt-
Izlickt, nielit, nls snks mnn sinsn stsilsn ^VnIàànnA in àsn HsrASn
àinnnk? ^-n sinsr àsr Lstirsn àsr prnslrtvoll nnAsIsZten ttrspps /mr
Xirelis Iiinnnt sntsprnàslt ^Vnsssr sinsr irlsinsn LrnnnsnnninAsi
Dins LtittunAstnIsI: /Vmnnts àMKni ntil sos-i, — ImiZi IssIIn — -^.1

Lionnnnns ài àloreotSà „ insàtinlosr nllss àssssn, vns nnt/sn irnnn" :

sin trsnnàlislis.s Notto, nninsntlisà vsnn àis Utilité, AsIsAsntlieà
nnà so trsnnàlià-izostissà Zsmsint ist, vis in àisssm Hminstsn
srkrisàsnàsn ^Vnsssrs nn àis Imnts, vsleds in Irsiksr Ltnnàs àis
innz's àtrspps Irsrnntstrsàsn, Osnn àsm Mtt/Iiàsn stsàsn nneà
Linmsnrnncsn voàl nin

Lsi Nsliàs àin ià noà nksr àsn Ltrnksn- nnà Lntmàninrn
mnrsàisrt^ irisr in Lissons nksr links ià (jnnrtisr Asnomrnsn, im
ssàlieàt-Asmntlicàsn ,Lsses" nsbsn àsr Xiràs, là pnsss, vsnn
niât /nr Kirelis, so àoà /nm „Liselr", vo ià oàns Lsknlu'ànn»'
Imlmrsr LInt/usnnesn nnà àsm /ismlià nnsZisdiAsn Nnrsà nn
àsiàsm InAs ss mir so bsqnsm mnàsn ànrl, nls ià ir^enà viil,
Linsn Nomsnt trsilied tnlrlts ià LtompsI in mir nntstsiASn: nis sin

xnnr Innàlieàs Làôns in àsn Rerun eintraten, insZàsim ikr Uns-
tnslàsin Iisrnnsnàmsn, sià rnsà àis stnniziZsn Lànàs stvns à-
/nvissllkn. Lin Innàiislisr Lnvnlisr vnr I>si iknsn^ àntts ottsubnr
sin Làôpplsin nbsrs Nnà Aslnàsn nnà Zàôrts /nr nnAlnàliàsn
Lnsss àsrsr, àis ànànrà niât dsvsAÛàsr nnà sisZìnttsr vsràsn,
2vsi nnàsrs sisAnntsrs nnà Asvvnnàtsrs ànnZIinAS ààsn àis Lnà-
InAs ànreàsànnt, dnàsn àns Lslà srobsrt nnà àsdsrrsàsn ss. Lsr
Innàliàs Lurseàs ndsr sit/t im nnàsrn Làni sinsnin nn sinsm Lissà,
àstrndt àsn Xopt in àsn Nnn àsn, nnà knnn àns ILàsrn àsr vv-nnirsl-

mntiAsn Làônsn àvrsn im LnnI. àn, MsrtZssànt/tsr, so sinà
sis, Lröstsn vir nns! Ls AÌì>t noà mstir Lisàlsin nnàsànlìz
àss ^Lsses°,

13, ànni, llnàmittnZs,
Isà vsrvvàrs mià ànASAsa, ànà ià ss stvn nnr von Lissons

inàsr nnà Nnrongin Asàrnàt àntts, von sinsr Lànstntion /nr
nnsàstnnsàlisàsllàsn, Ln/visàsn lisZt tnr mià nnn vislmàr sin
Lssnà àss sàônsn Vnl Nnrn, àns àintsr àsm Nonts Lnprino sià
ZSAsn àns itnlisnisàs (àrsn/innà mit Lnn/o à'intslvi Irinnuk/iàt
nnà Irisr nntsn, nm NnroZZin, KSAkn àsn Lssnrm von LnpolnAo nnà
àis ttotànràbàn sislr ötknst, /^rvAno ist àns noà nnt Làvsi/sr-
Ksàist IroàAsIsAsns Dort, /n àsm /vsi Ltrnààsn Iiinnukknlirsn,
àns sins rsàts, àns nnàsrs — nàsr Lovio — linlrs àsr Nnrn, àss Lnl-

ànààsns, àkàsm ersteren diu ià nm Nor^sn nnelr t^roAno Irinnnk-
mnrsàisrt. nnt àsm Lroàtsil àsr Ltrsàs nntsr cvstliàsm Arnn-
Zolclsnem LInttsràom, Lrst /ismlià in àsr Hnlrs àss Lories doits
mià àns Löstli, àsm ià àrnntsn vornnsAàommsn, visàsr sin.
Lis Ltrnlls nuk àsr nnàsrsn Lnlssits lint vvsniAsr Làniten, ànllir
mslrr r^nssiàt; nnt ilrr mnrsàisrts ià von à'vAno visàsr àns Lnl
lisrnns, nnmntig'sn ^VisssnlinnAsn sntlnnA, nnt àsnvn mnn Asibix
nm Renen vnr, stvn sin lclsinss 'Walàtobel rznvreoà. Lrodsn nlzsr

/^roAnoi vslà' Lostliàss Lôrtàsn nnt àsr 'Wisssntsrrnsss nntsr
àsn Lslssn àsr Lostn ài Lrsseio nm LnàlrnnA àsr LiAliiZnoln! Ksin
nnàsrss ist im Lnl; àsnn Rovios Lssiàt, àns lrinnntsànnt /nm
Lsnsroso, ist sàon niât màr àsr Nnrn /nAslcàrt, /V.roAno lrnt
àis 'iVsAS àss Nnrntnlss in àsr Lnnà, nnà àis VsrlnnàniiAsn mit
àsm ànrà ssins Lpislìiôlls àsrnàtintsn itnlisniselisn Lnmpions nnà
àsm sàvsi/srisàsn (lnprino nm Lss àrnntsn ASAsnnlzsr LnAnno,
Lss siàAsnâssisàsn Lostrcàllis Nnt nl>sr sànrrts Asrnàs/n àsmon-
strntiv nnt àsm Llnt/ vor àsm Ristornnts àsr Lostn, àns /n^lsià
I.nàsn ist, ^Vnr's solàs Ltills àsr VsàinànnASn nnslr nllsn Lsitsn,
vns àis Ltimms àsrLirmsnvsrvnltsrin vollsr, àrs Lssts sntviàsltsr
mnàts? N^nr's von àsr nnlisn Lrsn/s lrsrndsr sins Hntionnlitnlis-
nsrin? Nnn tnlrlt rnsà nnà ànrànns lisrnns, ànt l>si àsn Lsssinsrn
— nns ilmsu ssltst lrsrnns nnà vàrlià niât ànrà àsntsàs In-
vnsion — sins NnlÜAnnA àss àrsàruàs nns signnstsr Rntnr los-

stslot im Vsrolsià mit àsm itnlisnisàsn Lnnà vsitsr sûâvnrts,
Ilntsànllo von Rovio, nls islr àsn Ilmsànn loislt nnà sinsm

LnlNvkA, àsn ià nnà àsr Ltntion NnroZgin sinsslolnAsn Lönnts,
vnrà mir sins nlosonàsrliàs LrsslosinnnA, Ls vnr sin nltss 'Wsilo-
lsin mit sinsm plonntnstisàsn ocutpnt/. Lis Znts ^Its lintts sià /nm
Lànt/ vor àsr Lit/s sinsn Xrnn/ Zrollsr Llnttsr nm Lrsisinnsn-
lonnzot lostsstiAt nnà sà so rsiàlià vnnàsrlià nnà slninsrinnàsn
vsrvvoAsn nns, Lsn slrrsnvsrtsn, vsnn nnslo stvns lîompromittisrtsn
Lott Lnselons stellt mnn stvn so ànr. Ls vnrs nlzsr Arsn/snlos nn-
nnAslornelot Akvvsssn, loisr irZsnà sinsn ^nsnmmsnlinnA mit lonoànn-
tisàsr Lnst /n vvittsrn i nnslo àns LsllostAsknlil sines mit àsm
Loàssr oàsr vsniAstsns Liàsnlnnlz Assslomnàtsn /sitz'soôssisàsn
Lnrnsrs lnA àsr lilnttsrAscrontsn Zelten tsrn. Lis lont mir mit vislsn
„Lnnrcli!" nnà „Vsài!" nmstnnàlià nnà trsnnàlislo àsn ^VsA AS-
ovisssn, nnà sollts sis nm Lnàs àoelo sins nns àsr oàtilrs nl>rÌA
Asloliàsns LlnrAottin Asvsssn ssin, so vsràs ià sis nls solàs
nnàtrnA'Iià noà willig àrsn nnà nnsrìsnnsn,

nlosnàs,

Nir ist /n lnnàllà ?.n Nnt, nls ânà ià in LnAnno lontts nnslo-

tiASn möAsn; ss mnàts visàsr stvns „nàsnnns" ssin, Lo àsnn:
ssoomi! Lis Lottlonràlonlon lornàts mià von Nnrog'Ain nnà LnANno,
àns Lrnlotssillznlonli von àsr Ltntion /nr Ltnât loinnntsr^ lois /nr
LtnàtArsn/s lontts àns Lrnm àis Lnts, msinsr Lngnno-Llnslot àis

LortlosvsAnnA /n srlsiàtsrn; lois LornAno Asrnlots ià àis sinsnsn
Lsins nnt/nloistsn ; àis Llàtrisàs nntsrnnlom àis N"sitsrloskoràsrnnA
lois Lino nnà àns Ist/ts Ltnàli loin ià losrnnt spn/isrt. Lin nnAS-
losnrsr ^.ppnrnt ist, vis mnn sislot, tnr sins LlsiniAlmit nntAslootsn
voràsn. ,Ist/t àsr loin ià lossorAt nnà nntAsIoolosn im Lost-LotsI
nm LinAnnA /nm Dort Lonvieo, sit/s nntsr Lnnmsn nnà lonlos sinsn
snt/nàsnàsn Llià nntLnAn.no. làsnl sàôn stàt von loisr nns àsr Lnn
Lnlvntors im Lllàs nnà nislot àsr nnsprnàsvollsts LlootoArnplo vnràs
ilon loittsn, sin cisin vsioiA rsàts oàsr links /n rnàsn. Lns rVlosnà-

Aolà, àns nlosr àsr losrrliàsn Lnooàsàntt AglsAsn, ist srlosàsn,
Islo vnnàsrs mielo nlosr àns Llimmsrn àsr Liàtsr àsr Ltnàt, ân

àoà ksin NLnà Aslot; àsr NLrt nntsrriàtst mià, àsr Lntsrsàisà
àsr Lnttàiàts /visàsn nntsn nnà àn àrolosn lorinAS tnr sià nllsin
àis sàsinlonrs Lnrnlos /nstnnàs. V on àsn Lnttniotsrsàisàsn knmsn
vir /n àsn Vnlntnvsrlonltnisssn, Nnn konstntisrt, ànà vsrts Lià-
Asnosssn, àis sonst ilorsn Lsisstrislo vor àsr snàliàon LnnàssArsu/s
stopptsn nnà ilors Lnt/sn im Lsssin nn àsn Notslisr lornàtsn, àsr-
/sit nnslo Itnlisn /0ASN, àis Vnlntnàilksrsn/ in àsr rsànsnàsn Lssls,
Làon nltsrsr Lsrknnkt sei àis Làsn àsr Lsntsàsàvsi/sr vor àsm

sommsrliàsn Lsssin nnà ilor NnnAsl nn LsrsàtiAnnA, On lontts

ià nils Lrsnàs, von Lsr/sn sin/ustimmsn, vis nusnslomsnà sàôn
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ich die tessinische Landschaft nun eben im Juni gefunden hätte,
derweil es im Frühling mit der geträumten Überlegenheit unseres
Südens über die nördliche Schweiz im Grunde gar nicht so weit
her sei. Wir priesen gemeinschaftlich unsere unvergleichliche JBa.urn-

blust, die in guten Jahren als Phänomen der Natur im Kontrast zu
unsern Wintern von nichts Südlichem überholt wird; man brauchte
also jener nie aus dem Wege zu gehen. Ich aber gestand, wie ich
die gesteigerte Fülle der sommerlichen Natur hier beglückt in mich
aufnähme: die Tiefe der Baumschatten, die Pflanzenwelt überhaupt,
vor allem aber die Sommernote in Tun und. Lassen der Men schenkender.

Tesserete, 14. Juni.
Dieses war in Schönheit und Helle, in Wanderung und Käst,

vom Morgen in den Abend hinein der Tag des Val di Colla. Ein
Paßchen führt von Sonvico in das Tal hinüber, nach Piandera.
Meist durch Wald schreitet man hinauf zu einer Kapelle, die mit
ihrem gütigen, mäuerchenumschlossenen Vorplatz auch rastenden
Weltkindern zustatten kommt. Eigentlich wollte ich von diesem
höchsten Punkt des Fußweges über den Bergkamm weiter wandern
in den Talhintergrund hinein; aber es windete droben beträchtlich,
so marschierte ich am Hang hin weiter. Nach der Kapelle ein
Grotto. Ein ländlicher Jüngling in Hosen und Hemd, der Holz
spaltete, waltete dort und beherrschte einen Wolfshund, der
winselte vor Arger, daß er mir nicht an die Beine fahren durfte, nachdem

er sich vielleicht schon längst nach so etwas gesehnt hatte.
In Maglio di Colla ist man im hintersten Talkessel, wo mehrere
Bäche sich vereinigen und zu einem ganzen Ring von Bergnestern
die primitiven Pfade ausgehen. Tisch und Bank unter herrlichen
hohen Bäumen am rauschenden Bach laden mit Recht den
altfränkischen Wanderling ein,, die lokale geographische Bedeutsamkeit

des Platzes gehörig zu bedenken. Dann — nachdem er von
freundlichen Frauen wieder einmal sich konnte bestätigen lassen,
wie viele Fäden des Lebens das hinterste Tessin mit der deutschen
Schweiz und just mit dem St. Galler-Gau verknüpfen — darf er

weiter ziehen. Mir schien talauswärts die bequeme Fahrstraße dem
Oassarate entlang etwas gar zu einfach; der Racker wollte noch
etwas Berg und erhielt dann etwas mehr davon, als ihm lieb war.
Denn es war eine arge Hitze am Frühnachmittag nach Scareglia
hinauf. Aber einmal droben, ward einem der Lohn des Genusses
ausbezahlt: von dort ab ziemlich eben hinlaufender Pfad, herrliche

Aussicht, Bergpoesie. Wiesen und Waldtobel wechseln, auch
Ackerchen hat es noch da droben. Albumo ist ein erzromantisches
tessinisches Bergnest, in dem man schier mitten im Ortchen den

Bergstock sich herbeiwünschen möchte. Item: „buom sentiero"
nennen es die Leute; sie sind die Vertrautesten mit ihm und werden
es wissen müssen. Und sicher: wenn der Wandersmann mit, seinem
bloßen Rucksack die Frauen und Mädchen mit ihren schweren
Lasten daberschreiten sieht, wendet er stille Postulate der
Wegverbesserung nicht sich selber, sondern diesen geplagten
Landeingesessenen zu.

In Biclogno mit, einer malerisch gelegenen Kapelle und Stationsweg

gelangt man an die Straße. Von Roveredo und Lopagno
absteigend in den schönen grünen Talgrund Tesseretes, der gegenüber

der Senke nach Lugano doch auch Höhe ist, sah ich fleißig
nach dem schwalbenumschwirrten Turm aus, wie ihn Tesseretes
bekanntes Plakatbild zeigt. Siehe, sie sind da, die Vögel: ein ganzer
Zug! Seid ihr am Ende vom Verkehrsverein dressiert und
angestellt? Übrigens eine merkwürdig wehrhaft gestaltete Kirche. Hab
ich nicht in Südfrankreich, in altem Albigenserland, ähnliche
Geberde gesehen? Und nun ruh ich aus im Gasthaus von des Tages
Genuß und Marsch; schau hinaus ins Abendland und gucke auf
der Karte nach, ob alles stimmt; blinzle den grauen Denti della
Vecchia zu. die da drüben immer weiter verwittern mit ihrem
grauen Gestein, und bereite mich innerlich zum Abschied von
Luganos Landschaft vor. Denn morgen soll wenigstens die Region
von Bellinzona wieder erreicht werden. Nie kann Einer lieber in
deinem Bann gewesen sein, liebes Lugano mit deinem Gau. Habe
Dank, habe Dank!
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Kaffeemaschinen
Kaffeeservice
Teekessel
Fruchtschalen
Cremeservice
Bowleservice
Rauchservice
Tortenplatten
Spargelplatten
Tischrechauds
Tafelbestecke
Cache-pots
Vasen
Ampeln
Blumenkrippen

Selbstkocher
Backapparate
Kochgeschirr
Porzellan feuerfest
Küchenmaschinen
Küchenwagen
Aluminiumwaren
Emailwaren
Holzwaren
Bürstenwaren
Eisschränke
Speiseschränke
Kohlenkessel
Konservengläser
Obsthurden

À la Ménagère
Neugasse 49 Gebr. Sturzenegger ST. GALLEN

Telephon 2369
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ià àie tsssiuisàs I-auàsàakb uuu sbsu im luni getunden bàtte,
derweil es im llrübling mit der getrüumten dberlsgenbeit unseres
Lkàsus über àis ubràliàe Làvsiz! im Di'uuàs xar uiàì so weit
her sei. IVir priesen gemsinsebuttlieh unsere unverglsiebliehs Luum-
blust, àis m xutvn àabreu à ?bkuomvu àsr àtur im ûoàast 20
unsern lVintern von nichts Lüdliclrem überholt wird; man brauchte
also ^suer me aus àsru Wexs «u Kvbeu. là aber Kvànà, vie ià
>lik gesteigerte hülle der sommerlichen llutur hier bsglüclrt in mich
aufnähme: cliehiets der Iluumscliutten, dis htlunzenwslt überhaupt,
vor allem aber àie 8ommsraote iu 'l'un uuâI«asseu6srNvnsàenkmâer.

7/sscrstcp 14. luni.
Dieses »rar in 8àônbeii uuà Heils, in Waaàsrrmx uuà lkast,

vom Norgen in den lcbsncl hinein der hag des Val di dolla. hin
Dàkàeu tülul von Lonvico in âas l'al binüber, uaà Dianàera.
Usist durcir IVald schreitet man hinauf /m einer Kapelle, âis mit
ikrvm gütigen, màueràsuumsàlosssusu Vorplà auà rastvuàeu
ÜVeltbinclern zustuttsn bommt. llligentliclr wollte ià von diesem
bôàstea?uukì àes ?ukvvxes über àeu Lerxkamm weiter wmrâera
in den halhintergrund hinein; aber es windete droben beträchtlich,
so marschierte ià um Hang bin weiter. llach der Kapelle ein
drotto. Kin ländlicher lüngling in Hosen nnci Hemd, cisr Hol?
spaltete, waltete dort und beherrschte einen Wolfshund, der vin-
selle vor Krgsr, dab er mir nielrl un dis Heine fuhren durits, nach-
clsm sr sied vielleicht sclron längst nach so etwas gesehnt hutte.
In Nuglio âi dollu ist man im hintersten hulbesssl, vo mehrere
LSàv sieb vereinigen uuà su einem xausvu Riux von Lergnestern
clie primitiven hfuds ausgehen. 'lliseh und Ilanlc nntsr herrliehsn
hohen duumsn um rauschenden Lucb luden mit Recht àsn alt-
frunlcisclren Vdunderling ein,, clie lobule geogruphisclie Iledsutsam-
belt àes Rlutzes gehörig ?u bedsnben. l)unn — nachdem er von
trennclliohsn l?raueu vieâsr einmal sieh tonnte bvstätiKvn lassen,
vie viele Rüden àes Rsbsns das hinterste 'Hessin mit clsr clentsehen
Lehvei? nnà ^jnst mit clem 3t. tlnllsr-dnn vsrhnnpksn — clg-rt sr

weiter siehe«. Zilir sàisn tnlnnsvnrts âis bequeme L'ahrstrakv âsm
vassarats sutlaux stvns xar su vinkaà; clsr kaàsr wollte noeh
etvns lZei-A nnà erhielt ànnn etvns mehr ànvon, nls ihm lieh vnr.
Denn es vnr eine nrAS làit?e nm hrnhnnehmittnA nneli 3es,rsAlia
hinnnt. Tchsr einmnl àrohen, vnrà einem àsr Hohn àes dennssss
nnshexnhlt' von àort nh ?ismlioh eben hinls,utenàer hknà, Herr-
liehe rlussieht, LvrApossis. Wissen unà Waìàtobsl veàselu, auà
/Velîsre.hen hnt es noeh àn àrohen. Tcllinmo ist sin sr?roms.ntisc-hss
tsssinisehss làsrAnsst, in àsm mnn sehisr mitten im Örtohsn àsn

Lergstoà sieh Ksrbeivûusàsu mvàts. Item: ,bnon' seutisro"
nennen es âis heute ^ sis sinà àie Vsrtrnntssten mit ihm unà werden
es wissen müssen, hinà sielier: wenn àer Wunàersmnnn mit seinem
hlollen Rnelcss.à àie ltrunsn nnà Nûàehen mit ihren sehwsren
husten àuhsrsehrsitsn sieht, wendet sr stills hostnluts àsr IVsA-
verhesssrunK nieht sieh sellmr, sondern diesen Aepluzhen Hund-
eiuxesesseusu?n.

In lZicloAno mit einer mulsriselr AsleAsnsn lvupslle und Ltutions-
WSA AslunAt mun UN die Ltruks. Von Rovsrsdo und hopuAno uh-

steiZend in den sehönsn Arünen IlulArunà hssserstss, der ASZen-
über der Lsnlrs nueh huAuno doeh uueh Höhe ist, suh ieh tleidin
nueh clsm sehwulhsnumsehwirrten hurm uns, wie ihn hssseret.es
hslcunntss hlulcuthilà 7.sÍKt. Liehe, sie sind du, die Vögel: ein gunxer
/rug! Leid ihr um hncls vom Verlcshrsvsrsin dressiert und unge-
stellt? hhrigsns eine msrlcwürdig wehrhutt gestultste Ivirehe. Huh
ielr nieht in Lüdt'runlcreieh, in altem tdhigsnserlund, ühnliehs ds-
Herds gesehen? lind nun ruh ielr uns im dustlruus von des hugss
dsnuü und lilurselr: selruu hinaus ins ^.hsndlund und guelre uut
der lvurts nueh, oh alles stimmt; blin/ls den grauen Denti dsllu
Vseehiu ?u. die du drüben immer weiter verwittern mit ihrem

gruusn dsstein, und bereits mieb innsrlieh zum cdrsebisd von
hugunos hundsohutt vor. Denn morgen soll wenigstens die Region
von lZsllinzonu wieder erreicht werden, blis bann lllinsr lieber in
deinem Lunn gewesen sein, liebes huguno mit deinem dun. Hubs
duulc, Hubs l)unb!
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Ksfkeesei-viee
Teekessel
^ruclitsLlicllen
Li'èmeserviLe
Dovvleservice
Dsuckserviee
Tortenplatten
VpnrAelplsltten
^iselireclisu6s
l'sfelbesteàe
Lselie-pots
Vssen
Ampeln
Blumenkrippen

Zelbstkoclier
Dueksppurste
l<OLtiAescldirr
por/iellsn feuertest
l<üclienmgscf>inen
KüekenwsAen
/^luminiumwuren
fhmuilvvuren
flol/iwuren
Vürstenlvuren
Imsselirünke
Zpeiseselirünke
l<olilenkessel
i<onservenAlüser
Odstliurclen

^ lu l^IênuAère
f^IeuAssse 49 (Zedr. Ztur^enegger 31. (.i^kklR l^

^eieplion 2369

à

ys


	In Luganos Bann

